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Karlsruher Zeitung .
Nr . 2S9 . Montag , den 28 . Oktober 1822 .

Baden . (Zweites Bulletin über den Gesundheitszustand der Frau Markgräfin Leopold und des neugebornen Prinzen .) — Bad¬
ern . - Frankreich . — Großbritannien . — Italien . — Sestreich . — Schweiz . — Spanien . — Türkei .

Bad « n.
Karlsruhe , den 26 . Okt . Zweites

'
Bulletin über

den Gesundheitszustand Ihrer königl . Hoheit der Frau
Markgräfin Leopold zu Baden : Dir hohe Wöchnerin ha «
den auch diese Nacht gut zugrdracht , und befinden sich
mildem neugebornen Prinzen so wohl , als man es von
den Umständen immer erwarten kann . N . Bils ,

B a i e r n .
München , den 2z . Okt . Vermöge allerhöchsten

Entschließung , V . d . Tegernsee den 26 . September
laufenden Jahres haben Se . königl . Maj . dem Feld¬
marschall und Generalinspektor Fürsten von Wrede , vom
1 . Oktober dieses Jahres anfangend , zugleich das Kom¬
mando der königlichen Armee übertragen . — Dem
Staatsminister der Armee , Grafen von Triva , be¬
willigten Allerhöchstdieselben in Anbetracht seiner zojäh -
rrgen Dienste , die nachgesuchte Ruheversetzung , mit
Beibehaltung seines Rangs , Titels u . des ganzen bis¬
herigen Gehalts . — Weiter gerührten Se . Maj . der
König unterm zo . September folgendes Handschreiben
an den Generalmajor von Mai ' llot zu erlassen : „ In¬
dem Sie , Mein lieber Generalmajor von Mail -
lvt , in Gefolg Meines Handbillets vom 26 . dieses
das Portefeuille Meines Armee - Ministeriums vom
heutigen Tage an provisorisch übernommen haben , ist
es zugleich Mein allerhöchster Wille , dieses Ministe «
rium , das Lberadministrativ - Kollegium und die Ge -
nerallazarcthinshcktion , so wie solche bisher bestanden ,von heute an aufzulosen , und zu bilden , wie folgt : l .
Das Armeeministerium , welches jedesmal einen dirigi «
renden wirklichen , oder provisorischen Minister an sei¬
ner Spitze hat , und der in Allem , was das Dienst -
liche . Organische , Personelle und Technische der Armee
betrifft . Meiner allerhöchsten Person allein , und gegendie Stande des Reichs nur für die genaue Nachwei¬
sung des für die Armee erforderlichen und bewilligten
Budgets verantwortlich ist , hat von morgen an in
drei Sektionen zu bestehen : Dis erst- für das Dienst¬
liche , Personelle und Technische ; die zweite für das
Administrative , Aerztliche und das Militarbauwesen ;dritte für das Oberstrichterliche in Dienstvergehenund Verbrechen . ( Hierauf folgt die weitere Geschäfts¬
einrichtung und Personalbencnnung der z Sektionen . )

Frankreich .
Paris , den 24 . Oktober. Gestern waren affe Mi ,

nister bei dem Könige versammelt . Die Sitzung dauerte
bis halb 2 Uhr . Nach diesem arbeiteten Se . Maj . noch
besonders , mit dem KriegSininister . Abends wurde noch
eine Sitzung , bei dem Großstegelbewahrec gehalten .

Der Moniterrr enthält eine Note des Lord Strang¬
ford vom 27 . Aug . an die Pforte , in Betreff der engli¬
schen Gläubiger , die große Forderungen an die bei dem
Ausbruch des Aufstandes an die aus der Türkei ausge -
rvanderten Griechen zu machen haben . Die Pforte wird
ersucht , diese Auswanderer , unter versprechender Begna¬
digung , zur Rükkehr in ihr Vaterland einzuladen .

Wenn die Polizei scharfe Nachsuchungen über die in
Beschlag genommenen Dolchklingen veranstaltet , dürste
ihr die Entdeckung ihrer Urheber vielleicht leichter fallen ,
alö es ihr gelang , die Thäter der Höllenmaschine aus¬
findig zu machen , die vor zwei Jahren den königl . Pal¬
last erschütterte .

Man schreibt aus Wien : der Kaiser von Rußland
werde früher , als man erwartete , in seine Staaten zu -
rükkehren . Er habe schon nach Petersburg melden las¬
sen , daß er in einem Monat dort zu seyn gedächte , in¬
dem er die Reise nach Rom und Neapel aufgegebcn hat ,
( Constitutionel .)

Es heißt , unsere Veobachtungsarmee an der spani¬
schen Eränze werde künftig drei Abtheilungen , zu 10,000 -
Mann jede , bilden , unter den Befehlen der Generäle
Autichamp , Belast und Curial .

Der spanische Kurier von Madrid fehlt heute zum
zweitenmal , vielleicht weil die Gegend zwischen Figur -
res und Gironne von den Truppen der Generäle MisaS ,
Malleville und Mosen « Anton bei Rascar » überschwemvrA
seyn soll .

Partikularbriefe von Madrid sprechen von einem Ge¬
rücht , den Epaltirten gehen die Sachen zu langsam .
Weswegen sie einen Diktator oder vielmehr ein Trium¬
phstat in den Personen des Gasco , Riego und Balleffe «
ros einsttzen wollen . Es handle sich von nichts Gerin¬
gerem , als die königliche Familie nach Sevilla zu ver¬
setzen ; wogegen aber die Bewohner der Hauptstadt einer ?
heftigen Unwillen gefaßt haben .

Die zu 5 v . h . kvnfolidirten Fonds standen gestern z »
YZ Fr . 65 Cent . , und die Bankaktien zu 1647 Fr ,
50 Cent .

Großbritannien .
London , den ly . Okt . Die lezten Nachrichten

aus Lissabon vom 5 , d . melden , eS fty eine französische
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Fregatte von Ferngmburo , nach emer ZMgigen Fahrt ,
daselbst angekvmmen , die den dortigen Gouverneur und
seine Familie , nebst mehreren .portugiesischen Auswan¬
derern , mitgebracht habe . Alle brasilianischen Deputir -
ten bei der Nationalversammlung in Lissabon., welche
die neue Konstitution zu unterzeichnen sich weigerten , .
schicken sich ern , mit dem . ersten Schiff noch Brasilien ,
abzufahren . Als das Manifest dcö Prinzen Regenten
in der Sitzung der Cortes vorgelesen wurde , äusserte
Freire , eSsepeinecffenbareKriegserklärunggegendieCor -
tes . Man votirte , Abschriften davon zu nehmen ., und
sie dem König vorzulegen .

Ir a l i r y.

Nachrichten aus Verona vom 17 . Okt . erzählen :
Schon am 13 . d. hatte ein enthusiastischer Aufruf heS
hiesigen Sladtrqthes die Einwohner auf die nahe An,
kunft Ihrer kaiserlichen Majestäten von Oestreich vorbe¬
reitet , und sie aufgemuntert , ihre Freude durch Aus¬
schmückung und Beleuchtung ihrer Wohngebäude , und
andere Zeichen ihrer Dankbarkeit und treuen Anhäng ,
lichkeit an den Tag zu legen. TagS vorher langte he ,
reits der Erzherzog Vizekbnig mit seiner Gemahlin an ,
And nahm sein Absteigquartier im Pallaste Giuliani .
Am 13 . kam der Herr SraatSbanzler Fürst von Metter¬
nich hier qn ; er wohnt im Pallast Capellari . Nach¬
mittags trafen der Herzog von Modena , und um 7 Uhr
Abrndö . der Großherzog und die Großherzogin von Tos¬
kana hier ein ; Ersterer logirt im Haufe Principalchi ,
Lezterer im Pallaste Merioni . Um ö Uhr AbendS kgm
Ihre Maj . die Herzogin von Parma hier an , und stieg
im Hause Peccara ab . Am 14. gegen Mittag lang¬
ten der Vicomte . Chateaubriand , und am 1Z . kurz vor
Mittag die französischen Gesandten de la Ferronayc und
Montwvrency , Abends auch der Marquis v . Caraman
an . Der Herzog von Wellington war schon am 14.
« « getroffen . Der 15 . Oktober endlich war jener ewig
denkwürdige Tag , an welchem Verona daSGsük halte, ,
den angebeteten Monarchen mit .Seiner erhabenen Ge¬
mahlin , die noch -vor Ihm einkraf , in sein n Mauern
« « kommen zu sehen . Ihre Majestäten stiegen im Palla¬
ste Erbisti in der Löwenstraße ab . Am 15 . Nachmit¬
tags um 2 .Uhr kamen Se . Maj . der König von Preus -
fen in unserer Stabt an , welchem der Erzherzog Bize -,
kdnig entgegen gefahren war . Alle Truppen waren an
der neuen Pvststraße ausgestellt . Der Kdnig nahm sein
Logis im Hause Fracastoro , und erhielt bald daraufdcn
Besuch unserS SouverainS . Ein eben so interessantes
Schauspiel gewährte am 16. Nachmittags der Einzug
Sr . Maj . des Kaisers von Rußland , welchem unser
Souverain um ll Uhr früh 3 Meilen weit bis Pavona
entgegen fuhr . Beide Monarchen , nach einer herzlichen
Bewillkommnung , sezten Sich zusammen in einen sechs¬
spännigen Hofwagen , und fuhren unter dem Donner der
Artillerie und dem unaufhörlichen Jubelruf einer uner¬
meßlichen Volksmenge , begleitet von einer Reihe von
Kutschen , auf Verona zu. Auf der Poststaiion At .

Giorgio kamen ihnen di« übrigen Souveraine , Mn ist«
und G sandke .» entgegen . Don Pavona an bis zum Ab -
st igquartjer deS Kaisers Alexander , im Pallast Canossa ,
warbt « Straße in einer Ausdehnung von vier Meilen
mit sämmllichen Truppen , sowohl KavalleriealS Infan¬
terie besezt Wägen in unendlichen Reihen und gedrängt «
Sckaarm jubelnden Belkes Hütten auch diesesmal di«
W - ge b - dekt. Kalb nach Seiner Ankunft stattet « der
Kaiser von Rußland Seinem erhabenen Alliirten , dem
Kaiser von Oestreich , einen Besuch ab . Am 16. um S
Uhr AbendS kam der Prinz von Neapel , Herzog von
Salerno , an . AbendS war die ganze Stadt beleuchtet,
wo sich besonders der Plaz belle Erbe , die neue Straß «
und der Plaz vor der Hagptwache herrlich auSnahmen .
Am 17 . um y Uhr früh traf die Königin von Sardinim
ein ; ihr Gemahl wird nächstens erwartet . Auch der
König von Neapel wird in Kurzem Eintreffen.

O e st r « i ch .
Innsbruck , henLl . Okt . Auf ihrer Reife nach

Verona smd hier durchpafsirt : Am 1ö . d . der Danqier
Freiherr von Rothschild ; vorgestern -der Marquis von
Lyndondercy , kön . großbrit . ausserordentlicher Botschaf¬
ter am k . k. Hstreich . Hofe , und gestexr , der Fürst vo»
RasoumoffSky .

Das große Freifchießen , welches Se . Maj . unser ok-
bergnädigster LandcSfürst alS Nationalfest zur Frier der
Anwesenheit AllerhdchstihreS Bundesgenossen und Freua,
dcS , Sr . Maj . deS Kaisers von Rußland , zu geben

.geruht haben , und welches von Sr . Maj . dem Kaiser
Alexander am i t . d . eröffnet wurde , dauert gegenwärtig
fort, .und versammelt eine Menge der ausgezeichnetsten
Scheibenschützen deS Landes in . dieser Stadt . Der
Hauptkranz besteht auS emer Fahne mit vierzig Spezus -
dukaten und auS der sogenannten Blume . Kiese Blum «
bildet aus einem sammeknen Kissen ein Herrliches Füll¬
horn , umwunden von Palmen , dem Symbole deS be¬
glückenden Friedens ; an einer Pyramide zeigt sich un¬
ter einer Krone , von Rosenguirlanden umschlungen , der
NaiyenSzug Ihrer Majestät unserer geliebten Landesfür -
siin . Nach diesem Hauptkranz folgen noch drei Kranz¬
fahnen mit fünfzig SpezieSdukalen in verschiedener Ab¬
theilung . Endlich kommen vier Fahnen , wie die obi¬

gen , mit einundzwanzig Speziesdukaten .alS Schlecker¬
beste , daSssst , als Beste für die Uebungsschüffe . Im
Saale , wo diese Fahnen aufgestellt sind., werden gegen¬
wärtig auch jene zwei Scheiben aufbewahrt , auf wel¬
ch - Se . Maj . unser allergvädiqster Landesherr und G.
Maj . der Kaiser von Rußland , an diesem VolkSfch
huldvoll Tbeil nehmend , geschossen haben ; welche Sch »<

den mit den schönen , von den beiden Monarchen darauf

gemachten Schüssen , «in ewiges hochverehrtes Denkmal

für die hiesig« Schicßstätte bleiben wird . DiS heute ( den

ly . d .) haben sich b-r- itS 1741 Schützen .einschreiben las¬

sen. Im Durchschnitt dürfte jeder fünfte Schuß alS in
daS Schwarze getroffen angenommen werden können .
Reine Zentrumschüsse sind bisher zehn erfolgt . M «s?'



1399

würdig und beinah « ohne Beispiel ist der Fall , daß ein

Schütze , Johann Prantl von Lana , aus den vier ihm

zustetzenden Schüssen zwei Zentrumschüsse machte . ( ES

wird auf 148 Schritte auS freier Hand geschossen .)

Schweiz .
Am 16. , 17. und 1Ü . Okt . war der große Rath beS

KantvnS Luzern versammelt , um über den Beitritt des

RrtvrsivnSsystems zu berathfchlagen . Für und wider

ward am 1ö. mit großer Anstrengung ( die Sitzung an

diesem Tage dauerte von Morgens - blü AbenbS 7 Uhr )

gesprochen , und endlich der Beitritt zum Konkordat mit

SO gegen 32 Stimmen gutgeheissen und erkannt . Thur¬

gau hat daö Konkordat mit dem Beisaz ratisizirt , „ daß
dem Stande Thurgau unbenommen seyn sollte , später¬
hin je nach MaSgabe der nähern Entwickelung und des

Wechsels der Umstände , mit den kvnkordirenden L . Mit¬

ständen neuerdings in der Sache zu Rache zu gehen , und

so , oder hernach von sich auS , andere Masregeln zu

ergreifen , wie sie der Anwendung deS im ersten Artikel
der Ueberkunft aufgestellken Hauptgrundsatzesaufdre ver¬
änderten Umstände , gemäß seyn mögen . " In Grau -
bündten ist die Berathung dieses Gegenstandes verschoben
worden , und die am 15 . versammelt gewesenen Landstän¬
de des KantonS Neufchatel haben diesfalls auch noch kei ,
um definitiven Beschluß gefaßt .

Der französische Moniteur hält ( natürlich ) den sich
von Seile den Ständen Zürich , Basel und Genf , welch
leztereS vorher alle seine Kaufleute um ihre dieSfallsigen
Ansichten befragt habe , ausgesprochenen Meinungen über
das Repressaliensystem eine prächtige Lobrede , ». schließt
dann mit folgenden hoffnungsvollen Worten : „ Die

freisinnige StaatSklugheit , welche die zwei alten Kan .
tone , Zürich und Basel , in dieser Angelegenheit zu La «

ge gelegt und bewährt haben , mag vollends die noch
etwa schwankenden Gemüther entscheiden helfen , und wir
werden in Kurzem den bestimmten Entschluß kennen ,
über dessen Natur bereits schon kein Zweifel mehr
waltet . "

Als Grund der vom Kaiser von Oestreich wieder auf .
gehobenen Verfügung in Betreff des Transits durch die
lvmbardisch- vknetianischen Staaten und der Einführung
deS vorigen Zustandes wird einerseits die Berüksichtigung
deS lauten Wunsche- der mailändischen Unterthanen und
andererseits die viemontesische Straße erachtet , di« ander
lombardischen Gränze vorbei nach Unteriralien führt und
wodurch di« lombardischen Zölle wesentlich wären be-
nachtheiligt worden .

Spanien .
Madrid , den 10. Okt . Zaldivar ist geschlagen

worden ; er hat sich nur mit 6 Mann gerettet . Ein
Stretskorps verfolgt ihn in den Wäldern .

Bayonne , den 17 . Okt . Die Konstitutionellen
sind in Scavia und Ockagavia eingerükt , wo sie 34 der
Ihrigen , die gefangen waren , wieder frei machten . Die
Glaubensarmee ist auf der Flucht . Der Schrecken war

unter ihr so groß , dcß sie bereits das Fort von Jrati
verlassen - alte , und hätten die Konstitutionellen nicht
zu Octiagavia Halt gemacht , und die Flüchtlinge wei¬
ter verfolgt , so wären sie ohne einen Schuß zu thun in Jrati
eingerükt ; aber am ander » Morgen sammelte Oberst Ara ,
dondo 200 Flüchtlinge und besezte Jrati wieder . Ein
dichter Nebel hatte die Konstitutionellen Verhindert , die
völlige Zerstreuung ihrer Gegner wahrzunehmen . Di «
Junta und der Kommandant von Jrati sind in der Nacht
vom 13 . Okt . in St . Jean Pied de Port angekommen .
Der Gränzort Mendiva war von Flüchtlingen ange «
füllt ; sie gaben ihre Waffen ab , und flohen nach Frank¬
reich . Am nämlichen Tage früh 5 Uhr rükten 4 Lrnien-
kompagnien , die von Pampelona kam , in DulcarloS
ein ; auch von hier flüchteten sich die Glaubenssoldaten
nach der französischen Gränze . Ihre Magazine wurden
erbeutet . Die Konstitutionellen behandelten die in Vul -
carloS gefundenen Verwundeten und Kranken , die ihren
Kameraden auf der Flucht nicht hatten folgen können ,
mit vieler Menschlichkeit . General Espinosa ist zu Kon «
cevaur . Am 15 . hörte man zu St . Jean Pied de Port
kanoniren ; man glaubte , es gelte daS Fort Jrati . —
Der Depulirte Villa nueve , der als Geschäftsträger sich
nach Rom bezieht , reiste am 17 . d. durch Bayonne .

Türkei .
Der Spectateur oriental vom 14 . Sept . enthält für

dir Griechen nicht ganz ungünstige Nachrichten , wenn
man den Schlüssel anlegt , den der Verfasser ( Raffenel )
selbst anderwärts zu seiner Art zu redigiren gegeben hat .
Athen ist nach ihm in den Händen der Griechen , die ge¬
flüchteten Einwohner sind von Aegina wieder dahin zu,
rükgekehrt ; das Korps) der Philhellenen war im tapfern
Kampfe fast ganz aufgerieben , doch sahen die Griechen
einem großen Treffen entgegen , daS sie für entscheidend
ausgaben ; auf der vttomannischen Flotte herrschten Krank¬
heiten ; die griechische war am 22 . Aug . mit2ü Brandern
ausgelaufen , um bei günstiger Wendung der Dinge zu
Lande die türkische Flotte , die am lö . Aug . noch in dem
Meerbusen von Patras lag , an den Küsten des Pelo¬
ponnes aufzusuchen und anzuqreiftn ; die Türken sind
Herren des Isthmus und derThermopylen , doch gesteht
der Spectateur , daß die Griechen Alles) zu einer Helden ,
müthigen Bertheidigung aufbieten , und die Tücken durch
den Mangel an Lebensmitteln in ihren Unternehmungen
etwas gehemmt sind . Von der Art , mit welcher der
Krieg dort geführt wird , erzählt er ein komisches Bei¬
spiel : , ,Bei der Nachricht von dem Falle Napoli ' s di Ro¬
mania liefen nämlich die arglosen Griechen , die die Be¬
satzung in Korinth bildeten , sammtlich dahin , um auch
ihren Theil an diesem Siege zu haben , und während
dem besezten die Türken ohne Schwertstreich Korinth ,
waS die Kriegsun ' vfahrenheit der Griechen beweist , zu¬
gleich aber sie von dem Vorwurfe der Feigheit rettet ,
dm einige Blätter wegen der schnellen Einnahme Ko -
rinlh ' S auf ihnen last - n ließen . " ( Unsere Leser wissen,
daß Briefe aus ita ' rmischen Häsen die Wiedereinnahme
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Kormth ' s erzählen .) Ueber die Siegesnachrichten , die
in Konstantinopcl verbreitet waren , sagt der Spectaleur
rnit der ihm nbthigen Behutsamkeit : „ Wer etwas un¬
gläubig wäre , könnte diesen Nachrichten sehr mißtrauen ,weil sie den Muselmännern gerade vor dem Eintritte ih¬
rer hohen Feste verkündet worden sind . Seyen sie auch
voreilig , so wird der Peloponnes seinem Schiksale nicht
entgehn . Er wird bezwungen werden , bis auf daS
Häuflein Griechen , das sich in den unzugänglichen Ge¬
birgen halten wird . Die Lage der Griechen m der Halb¬
insel ist mitleidswerth ; doch dürften die Türken sich Sei
der Natur des Terrains mit ihren dazu viel zu schwachen
Korps nicht vorwärts wagen . Auch räth ihnen der
Spectateur , ihren Feind nie zu verachten , sondern Mä ,
sigunq und Milde zu gebrauchen , die eher , als die Ge¬
walt der Waffen , ihnen das Land , und namentlich die
Inseln wieder unterwerfen könnte . "

Auszug aus den Karlsruher Witte rungse
beobachtungen .

27 . Okt . Barometer . Therm . Hyqr . Wind .
M . 7 ; 27 3 . 7,0 L . ff 3,8 G . . 75 G . SW .
M . 2 ^ 27 Z . 7,3 L . ff 9,7 G . 66 G . SW .
N . 10 27 Z . 7,6 L . ff 7,6 G . 72 G . SW .

Trüb , starker Nebel , veränderlich , ziemlich heiter .

Theater - Anzeige .
Dienstag , den 2 y . Okt : Nathan der Weise , drama¬

tisches Gedicht in 5 Akten , von Lesffng ; für die Büh¬
ne eingerichtet von Schiller .

Donnerstag , den ZI . Okt . (mit allgemein aufgehobenem
Abonnement , zum Vortheil des Hrn . Dem me r , zum
erstenmale ) : Romeo und Julia , Trauerspiel in 5
Akten , von Schiegel , nach Shakespear .

Karlsruhe . sCasino im Badischen Hofe . )
Cämmtllche verehelichen Mitglieder , der für diesen Winter im
Badischen Hofe dahier statt findenden 6 Casino ' s , werden be¬
nachrichtigt , daß sich nunmehr die zu hinlänglicher Bestreitung
der Kosten ndthige Anzahl von Abonnenten ( welche nach der
Bedingung , unter welcher die Gesellschaft zusammen trat , nicht
überschritten werden darf ) gefunden bat , die Liste daher ge¬
schloffen werden wußte , und nunmehr der erste Casino - Ball
auf Mitwvch , den 3 o . dieses Monats , festgesezt wurde , und
so von - 4 Tagen zu 14 Tagen fortgefahren werden wird .

Karlsruhe , den 26 . Okt . 1822 .
Das Comite ^ der Gesellschaft .

Karlsruhe . sBeka » ntmachung . ) Mit dem En¬
de des Monats März 162Z wird der hiesige Poststalldicnst er¬
ledigt . Liebhaber , welche die erforderlichen Eigenschaften nebst
dem benöthigten Lokal zu einem solchen Unternehmen besitzen .

oder sich zu verschaffen wissen , werden hiermit elngeladen , sisdiesfalls bei der unterfertigten Behörde zu melden , wo sie zu-gleich über die Dienstleistungen und übrigen Bedingungen nLHere Auskunft erhalten können . Vorläufig wird jedoch bemerkt , daß zur Dicnstverrichtung 36 Pferde erforderlich sind-
Karlsruhe , den 2 ». Skt . »822 :

Großherzogliches Obcrpostamt .
v. Reinbhl .

Karlsruhe . sDersteigerung . il NächstkünftigenMitwvch und Donnerstag , den 3 ->. und 3 i . dieses MonatS ,Vormittags 9 Uhr , und die folgenden Tage , wird aus der
Verlaffeuschaft des verstorbenen Hrn . Oberraihs söcyum Le -vi , in dessen Behauung , folgendes gegen gleich baareBezah .
luug versteigert werden , als :

Weine .
6iroa 10 Shm Laufencr 1802er .

8 - do . 181 icr .
17 - Unßstci

'
ner 1807er .

>7 s Jsrciner 1819er .
ii - Ellenstädter 1811er .
20 - do . 181 5er .
22 - Söllinger i8i8cr .
20 - DeideSheimer 1810er .

Eine Parthie verschieden i, / Eisen gebundene Fässer .
Ferner

2 Rappen , Wallachen , civea 9 bis 10 Jahre alt , 2 Kühc ,3 Kaleschen und einiges Pfcrdgcschirr , 1 Wagen und 1 Pflug .
Sodann

Freitags , den 1 . November d . I . , im Gasthaus zum Kö/, <pvon Prcuffen , verschiedene Pretiosen , Uhren und eine berei¬
tende Quantität Silber .

Karlsruhe , den 25 . Nov . 1622 .
Großherzogliches Sradtamtsrevisorat .

Obermüller .
Offen bürg . sWirthschaftS - Empfehlung . )

Durch die vielfältigen , meinem Gasthaus so nachtheiligen Aus¬
streuungen , als wäre meine Wirlhschaft zum Adler dahier
eingegangen , oder zum Lhcil so schlecht geworden , daß daselbst
nicht mehr anständig logirt werden könne , finde ich mich ver¬
anlaßt , hiermit bekannt zu machen , daß meine Wirthschaft
noch nie cingegangen gewesen , und darf mir schmeichlen , daß
von der Zeit an , als ich Eigenthümer dieser Wirthschaft bin,
solche an Einkehr bedeutend zugenvmmen , und ich hoffe durch
die aufs Frühjahr vorzunchmende Bauverändcrung , wodurch
das Lokal vergrößert und verschönert wird , den Wünschendes
reisenden Publikums zu entsprechen , zu dessen Zutrauen und
geneigtem Zuspruch ich mich gehorsamst empfehle .

Offenburg , im Oktober 1822 .
Posthalter und Gastgeber zum Adler .

Fürth , bei Nürnberg . 5Aikfforderun g . il Der sch
in der Fremde befindende Kicsergcftll , Johann Georg Ritt -
l er , aus Fürth bei Nürnberg , wird hiermit von seiner Mut¬
ter dringenst aufgefordcrt , sich wegen dem Tod seines natttS
sogleich nach Hause zu begeben .

Fürth , im Rezatkreise des Königreichs Baicrn , den >8 . Lk >
tobet 1622 .

Anna Rittler , Kiefersnuttwe .

Verleger und Druckrr : PH- Mscklot
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